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nommen waren yon den äukern der unbegrenzten Verehrung

entſprechenden Vorbereitungen für den auf den 27 . September

beſtimmten Einzug und Empfang des allerhöchſten Für

ſtenpaares in dem Heimathland , wo Jung und Alt , Klein

und Groß , Arm und Reich ſich inniglich freut , der unauf

hörlich im Buſen genährten Sehnſucht nach den glücklichen

Stunden , in welchen ſein höchſter Wunſch , die erhabenen Neu

vermählten in unſerer Mitte zu wiſſen , in Erfüllung gehen

ſoll , Luft machen und auf ſichtbaren Opferaltären die Flamme

der Liebe hoch aufſchlagen laſſen zu können .

Inzwiſchen bis dieſe Stunde ſchlägt vernehmen wir das

Echo der Freude und Theilnahme des ganzen Landes aus

folgenden

Berichten

über die Feier der allerhöchſten Vermählung .

Achern , 21 . September . Die hohe Vermählung Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs war der Anlaß zu einer

impoſanten Freudemanifeſtation in unſerer Gegend . Auf den

„ Hornisgründen “ loderte nämlich ein koloſſales , von Herrn

Bezirksförſter Gerwig zu Ottenhöfen entzündetes Feuer ,

und als der Donner der Kanonen von Karlsruhe herüber

ſcholl , fand er ſeinen kräftigen Widerhall in den Böllerſchüſſen ,

die in Verbindung mit dem Freudenfeuer den Bewohnern des

Rheinthales die vollzogene Vermählung des vielgeliebten Landes

fürſten ankündigten .

In der Heil - und Pflegeanſtalt Illenau wurde ein ſehr

gelungenes Feuerwerk abgebrannt und die Hauptfaçade des

Gebäudes in glänzender Weiſe beleuchtet , nachdem vorher die

treffliche Feuerwehr der Stadt an ihrem Klettergerüſte bei

Fackelſchein und im Glanze bengaliſchen Feuers und hochſtei

gender Raketen einige Uebungen ausgeführt hatte . Heute aber

am 21 . September fand ein ſehr zahlreich beſuchter , feierlicher

Gottesdienſt , und ſodann Abends in der reizend geſchmückten

Huber ' ſchen Halle mit den vereinten muſikaliſchen Kräften

Acherns und der Anſtalt Illenau ein Konzert ſtatt , wobei
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fShiller Lied von der Glode von Bernhard Remberg mit

dem beſten Erfolge aufgeführt ward . Nach Einbruch der Naht

folgte die allgemeine Illumination der Stadt und darauf ein

glänzender Ball mit Feſtmahl , bei welchem unſer Herr Amts

vorſtand den Toaſt ſprach . Die Krone unſeres Feſtes aber

bildete ein Mittagsmahl , welches der unermüdliche Wohlthäter

unſerer Gegend , Herr von Harder auf Lindenhaus , durch

Vermittlung des hieſigen Feſtkomitee ' s den Armen der Stadt

verabreichen ließ , und wobei die Mitglieder des letztern die

Honneurs machten .

Baden , 22 . September . Der Vermählungstag Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs iſt hier in feſtlicher Weiſe

begangen worden , und insbeſondere war die Stadt am geſt

rigen Tage reichlich mit Kränzen geziert und mit Fahnen ge

ſchmückt . Aber auch die kleineren Städte unſerer Umgebung

gaben Beweiſe aufrichtiger Theilnahme an der allgemeinen
Freude des Vaterlandes . Stein bach , wo wir Samſtag
Abends verweilten , hatte eine brillante Beleuchtung veran

ſtaltet , und waren namentlich die öffentlichen Gebäude , das

großherzogliche Poſtamt , die großherzogliche Bezirksforſtei , das

Rathhaus , ſodann der Gaſthof „ zum Sternen “ de. feſtlich il

luminirt worden . In Bezug auf geſchmackvolle Beleuch

tung zeichnete ſich die Wohnung des Altbürgermeiſters Mayer

aus . Koloſſale , reich vergoldete Fahnen mit den badiſchen und

preußiſchen Farben wurden trophäenartig am untern Stock

werke aufgepflanzt ; in ihrer Mitte war nach oben ein grrößeres

Transparent mit dem großherzoglich badiſchen und königlich
preußiſchen Wappen , welches eine Krone mit roth - goldenen

und ſchwarz - weißen Feldern trug , errichtet , während nach

unten ein kleineres prismatiſches Transparent die gleichen

Landeswappen repräſentirte . An jedem Fenſter hingen Ballons

in den beiden Landesfarben , welche zu ihren Seiten wieder

von erleuchteten Blumenbouquetten umgeben waren . Dazu

die zahlloſen , ſternenhell funkelnden Lampen , welche die mit

Thalien durchflochtenen Eichenlaub - Guirlanden und die zier

lichen Mooskränze prachtvoll erleuchteten . Sonntags ſollte die

Illumination , wie ich vernahm , an jenem Gebäude wieder
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holt werden , welche der dortige Arzt als in feiner derma

figen Wohnung aus eigenen Mitteln veranſtaltet hatte .

Bonndorf , 21 . September . Auch auf unſeren Höhen

wurde der geſtrige und heutige Tag mit freudiger Begeiſte

rung gefeiert . Freudenfeuer auf den höchſten Punkten der

Umgebung , reicher Schmuck der Stadt , Feſtzug unter Voran

tritt unſerer trefflichen Blechmuſik zur Kirche , wo Hr . Dekan

Schuler eine herrliche Rede hielt , Feſtmahl in der „Poſt, “

wobei Bürgermeiſter Meier von Grafenhauſen im Namen

des Amtsbezirks den Toaſt auf das durchlauchtigſte Fürſten

paar ſprach , waren redende Zeichen der allgemeinen Feſtfreude .

Auch der Armen wurde von den hieſigen Einwohnern ge

dacht ; ſo hat u. a. der hieſige Ochſenwirth Riggler 30

Armen ein Mittagsmahl unentgeltlich verabreicht . Bei ein

brechender Nacht war allgemeine Beleuchtung . Tauſende und

Tauſende von Lichtern verſcheuchten weit umher die Nacht .

Ueberall waren prachtvolle ſinnige Transparente zu erblicken .

Ein Feuerwerk und Muſik bildeten den Schluß des ſchönen ,

erhebenden Feſtes

Breiſach , 21 . September . Geſtern Abend , zur Stunde ,

in welcher der geliebte Landesfürſt mit Ihrer Königlichen

Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen den heiligen Bund

der Ehe ſchloß , verſammelten ſich die Geiſtlichen , Beamten ,

Gemeindebehörden und Bürger vor dem hieſigen Rathhauſe

und zogen , unter Vorantritt der Schuljugend , durch die mit

badiſchen und preußiſchen Fahnen wie Blumengewinden ſchön

geſchmückten Straßen zum Eckartsberge , an deſſen Fuß unſere

alte Stadt ſich anlehnt . Der nördlichſte und höchſtgelegene

Punkt bietet eine der herrlichſten Fernſichten im Lande , und

hier war es , wo im Jahr 1806 die Bürger von Breiſach

jene Stunde durch einen einfachen Denkſtein zu verewigen

ſuchten , in welcher ihre Geburtsſtätte unter das milde Szepter

des unvergeßlichen Karl Friedrich fiel . An die Stelle

jenes Denkſteins wurde von der jetzigen Bürgerſchaft zur

Erinnerung an das beglückende , für das Land hochwichtige

geſtrige Ereigniß ein hübſcher Obelisk geſetzt , welcher gegen

Oſten die Inſchrift des vorigen Denkſteins , gegen Weſten eine
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figer Stadt , und ging im Feſtzuge , voran die Muſik und die

Zünfte mit Fahnen , unter der Leitung ihrer Lehrer und ge

folgt von den Beamten und Honoratioren nach dem Feſt

platze am ſüdweſtlichen Theile der Stadt . Dort ſangen die

Kinder die Volkshymne , worauf Prof . Wettach eine Anrede

an ſie hielt , und dann begannen kindliche Spiele der verſchie

denſten Art . Es läßt ſich denken , welcher Jubel in dem Kreiſe

der Kleinen , welche Freude in den Herzen der Eltern herrſchte .

Die Keime der Loyalität , die damit in die zarten Kindes

ſeelen gelegt wurden , werden ſicherlich nicht ohne gute Früchte

bleiben .

Bruchſal , 21 . September . Nicht der gedankenſchnelle

Telegraph , ſondern der ganz vernehmlich aus der Reſidenz

ſtadt herübertönende Kanonendonner brachte hieher zuerſt die

frohe Kunde von der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit

unſeres innigſt geliebten Großherzogs Friedrich , welche um

jo mehr alle Herzen mit Freude erfüllte , als Höchſtderſelbe

gerade heute ſo Viele ſeiner getreuen Diener und ſeiner Unter

thanen durch neue , große Gnadenbeweiſe beglückt hatte . Nach

dem nun auch durch den Telegraphen die offizielle Beſtätigung

angelangt war , begannen die Feſtlichkeiten , von welchen wir je

doh nur Einzelnes hervorheben . Der Dank - Gottesdienſt in der

evangeliſchen Kirche am geſtrigen Abend war außerordentlich

zahlreich von Mitgliedern beider Konfeſſionen beſucht , und an

allen Anweſenden war deutlich zu ſehen , welch tiefgefühlten

Antheil ſie an dieſer erhebenden Feier nahmen . Glänzend

war der Feſtball in den ſchön verzierten Räumen des Mu

ſeums , und bei dem heitern Mahle brachte Herr Hofgerichts

Präſident Woll den Toaſt aus auf die hohen Neuver

mählten , welcher mit unendlichem Freudenjubel aufgenommen

wurde . Die ganze Stadt bietet in ihrem reichen Feſtſchmucke

ein ſchönes Bild , und das Wogen der Menge in den Straßen

verleiht im heiteres Leben . Der heutige Dank - Gottesdienſt

in den Kirchen beider Konfeſſionen , ſowie mancherlei militä

riſche und andere Feierlichkeiten vollendeten das Feſtgepränge ,

welches aber nur ein ſchwacher Ausdruck der Gefühle iſt ,

welche Aller Herzen beſeelen .



123

Bühl , 21 . September . Wie das allerhöchſte Geburtsfeſt ,

ſo auch wurde dieſer Freudentag im ganzen Amtsbezirke ge
feiert . In der Amtsſtadt waren die öffentlichen Gebäude und

viele Privathäuſer geſchmackvoll verziert . Die ganze Stadt war

im Feſtgewande . Ueberall prangten Fahnen der badiſchen und

preußiſchen Farbe . Um 9 Uhr feſtlicher Zug in die Kirche ,
Abhaltung des Hochamtes , Mittags Feſttafel , Abends Beleuch

tung des Kirchthurms , Feuerwerk und Ball . Wenn auch mit

weniger Prunk , als in den größeren Städten , dieſer Feſttag
in unſerm Bezirke gefeiert wurde , ſo ſtehen wir doch an

Herzlichkeit und Treue in erſter Reihe .

Burkheim , Amts Breiſach , 21 . September . Unſer kleines

Städtchen feierte geſtern ein erhabenes Feſt , die Vermählung
Seiner Königlichen Hoheit des heißgeliebten Großherzogs
Friedrich mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe
von Preußen , ein Feſt , deſſen Erinnerung weit über die Dauer

ſeiner alten Burg ( Burk ) in ſeinen folgenden Geſchlechtern

noch fortleben wird . In feierlichem Vormittagsgottesdienſte
wurde von der ganzen Gemeinde der Segen des Himmels

erfleht über die ſechste Abendſtunde , in welcher zur Freude

und zum Heil des Großherzoglichen Hauſes und Landes ein

neuer Bund zwiſchen zwei edlen Fürſtenſeelen geſchloſſen und

von der Kirche beſiegelt wurde .

Gleichzeitig wurde auch ein ſeit 50 Jahren glücklich be

ſtehender alter Bund erneuert und die am 14 . September 1806

geſchloſſene Ehe des ehemaligen Fiſcherzunftmeiſters , Gemeinde

raths und Bürgermeiſters , jetzigen Spital - und Stiftungsfonds
verwalters und Steuererhebers Franz Michael Keller , mit

Marianna Jäger in Burkheim auf ' s neue feierlich einge

ſegnet , d. h. die goldene Hochzeit gefeiert , nachdem die von

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog dem noch rüſti

gen und ſtets thätigen Greiſen für ſeine langjährigen treuen

Dienſte und Anhänglichkeit an das Großherzogliche Haus am

6. d. M. gnädigſt verliehene Verdienſtmedaille durch den Großh .

Oberzollinſpektor Ringer von Breiſach überreicht war .

So ſelten ein ſolch dreifaches Feſt zuſammentrifft , eben ſo

ſelten iſt es auch , daß diejenigen Perſonen , welche vor 50
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Jahren dag junge Brautpaar als Kranz - Jungfrau und Ehren

geſell zum Altare geführt , heute gleichfalls geſund und frohen

Muthes dieſelbe Ehrenſtelle bei der goldenen Hochzeit bekleiden

und daß der fünfzigjährige goldene Ehering wie auch das bräut

liche Hochzeitkleid jener Zeit aus ihrer ſorgfältigen Verwahrung

hervorgeholt wieder in ſo ehrenhafte Anwendung gebracht werden

konnten . Der ſichtbare Segen des Himmels ruhte auf dieſem

Verhältniſſe , und in dem Toaſte , welcher bei dem mit gerade

50 Gäſten beſetzten Hochzeitmahle im Gaſthauſe zum Kreuz

von dem Großherzoglichen Oberzollinſpektor auf Ihre König
liche Hoheiten den Großherzog und die jetzige Großherzogin

ausgebracht und mit tiefgefühltem allſtimmigem Hoch ! erwie

dert wurde , ward der innigſte Wunſch ausgeſprochen , daß

Gott dem badiſchen Volke das Glück gewähren möge , des

geliebten Fürſtenpaares goldene Hochzeit dereinſt auch feiern

zu können .

Durlach , 22 . September . Das ſo erfreuliche Ereigniß

der Vermählung unſeres hohen Fürſtenpaares wurde auch hier

feſtlich begangen . Glockengeläute , Geſchützesdonner nach vor

gängiger Choralmuſik vom Kirchthurme herab , Freudenfeuer

auf dem Thurmberg und muſikaliſcher Zapfenſtreich am Abend

des 20 . , ähnliche Begrüßung am Frühmorgen , feierlicher

Kirchenzug und Dank - Gottesdienſt in den Kirchen beider Kon

feſſionen am Morgen und zahlreich beſuchter ſolenner Ball

im feſtlich erleuchteten Gaſthof zur Karlsburg am Abend des

21. , Fahnenſchmuck der Stadt während beiden Tagen ſind die

äußeren Zeichen unſerer innigen Theilnahme an dem glückver

heißenden Ereigniſſe , das unſerer Erinnerung nie entſchwinden

wird .

$Emmendingen , 24 . September . Der Amtsfig bot am

Abend des 20 . September da für eine kleinere Stadt gewiß

ſeltene Schauſpiel einer allgemeinen Beleuchtung dar , die in

ſolcher Ausdehnung , ſolcher Fülle des Lichterglanzes und der

Transparente , ſolchem Geſchmack der Anordnung in Emmen

dingens Mauern wohl noch nie geſehen worden : keine Hütte ,
die nicht wenigſtens von einigen Lämpchen zwiſchen friſchen

Blumenſträußen oder einem transparenten Spruche bald ernſten
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bald ſcherzenden Gedankens erſtrahlt hätte . Feierlich aber

ragten von der nachbarlichen Hochburg , dem ehrwürdigen
Ahnenſchloß des Erlauchten Fürſtenhauſes , die Flammen eines

Freudenfeuers in die ſchwarze Nacht empor und gemahnten

mit den Lichtſtreifen ſchwärmender Raketen wie an ein aus

den Trümmern vergangener Jahrhunderte neu und wunder

ſam aufſteigendes Leben . Ebenſo war keine Gemeinde des

Amtsbezirks , die nicht auf ' s Lebendigſte nach ihren Kräften

jene beiden Tage als Feſte des Volkes im ſchönſten Sinne

des Worts gefeiert hätte .

Eppingen , 21 . September . Auch unſere Stadt hat reichen

Antheil genommen an der Feſtfreude , die im Lande herrſcht .

Wir reden nicht von Glockenläuten , Böllerſchüſſen , Feſtzügen ,
die hier wie überall vorkamen , wohl aber von einigen Freuden

äußerungen , die etwas Beſonderes für unſere Stadt

boten . Dahin gehört zunächſt eine Illumination , die hier et

was ganz Neues war , und dieſo reichlich gelungen ausfiel ,

daß ſie auch Dem ſtattlich erſchienen iſt , der anderwärts ſchon

Größeres geſehen hat . Ferner iſt ein Feſtmahl zu erwähnen ,

welches vermittelſt der Spenden von Wohlthätern und eines

Zuſchuſſes der ſtädtiſchen Gemeinde den Armen der Stadt

gegeben wurde . In den beiden feſtlich geſchmückten Schulſälen

ſaßen ſie , 120ſ an der Zahl , Männer , Weiber und Kinder ,

an drei langen , mit Blumen geſchmückten Tafeln und ließen

ſich , bedient von Jungfrauen , die treffliche Mahlzeit ſchmecken .

Die Armenväter und verſchiedene Herren und Frauen waren

anweſend . Ein alter Veteran brachte einen begeiſterten Toaſt aus .

Ettlingen , den 20 . September war Abendgottesdienſt , zu

welchem die Schuljugend durch ihre Lehrer geführt und von

da auf das Rathhaus in den feſtlich geſchmückten Saal be

gleitet wurde , in welchem ſich der großherz . Amtsvorſtand ,

Oberamtmann Ruth , die Mitglieder des Gemeinderaths und

die Schulinſpektoren ſchon vorher verſammelt hatten .

Eine von Herrn Pfarrverweſer Burger an die Kinder ge

haltene leichtfaßliche gediegene Anſprache gab dieſer Feſtſtunde ,

in welcher von der oberſten Knabenklaſſe einige Geſänge vor
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getragen wurden , eine erhöhte Weihe , und begründete ein

bleibendes Andenken an dieſen Tag.
Noch während die Kinder auf dem Rathhauſe waren , wurde

die Stunde der Vermählung der Einwohnerſchaft durch Glocken

geläute und Völlerſchüſſe angezeigt , und bei einbrechender

Dunkelheit vom Feuerwehrkorps ein Freudenfeuer außerhalb

der Stadt angezündet , von welchem Platze aus das etwa 110

Mann ſtarke Korps in einem Fackelzug unter Muſikbegleitung
durch die Stadt zog . Nach dieſem Umzuge ſtellte ſich das

Korps auf dem Marktplatze auf . In ein von Hauptmann

Heußler ausgebrachtes Hoch auf das geliebte Regentenpaar

ſtimmte ſowohl das Korps , als die auf der Straße wogende

Menſchenmenge freudig ein . Nachdem das Korps mit Muſik

begleitung in das ſtädtiſche Feuerhaus zurückgezogen war , be

gab ſich die Mannſchaft zur gemeinſchaftlichen Unterhaltung ,

wozu der großh . Oberamtmann und der Gemeinderath eingela

| den waren , in den von der Direktion ſchön geſchmückten Speiſe

ſaal des Schullehrerſeminars . Der Sonntagmorgen am 21

September wurde durch Böllerſchüſſe und Tagreveille begrüßt .
Um 9 Uhr war feierlicher Gottesdienſt ; nach demſelben all

gemeine Verſammlung auf dem Rathhauſe , an welcher nicht

nur das Pompierskorps und die Gemeindebürger , ſondern auch

die ſtaatsbürgerlichen Einwohner Theil nahmen .

Der großh . Amtsvorſtand hielt an die Verſammlung über

die Bedeutung der Vermählung , ſo wie über das Verhältniß

zwiſchen Fürſt und Unterthan und die Pflichten der Letztern

eine inhaltreiche und wohlgelungene Anſprache , welche freudig

aufgenommen und am Schluſſe durch ein ſtürmiſches Hoch

begrüßt wurde .

Mittags 1 Uhr war Feſteſſen im Gaſthaus „ zum Hirſch “

Schon am 20 . Abends war das Schloß , das Schullehrer
Seminar , Amthaus , ſo wie andere öffentliche und Privatge
bäude und am 21 . Abends das Rathhaus ſchön beleuchtet ,

womit ſich der Lichtglanz aus dem Albthale , den die groß

artige , reiche Illumination der dortigen Fabrikgebäude weithin

verbreitete , in Verbindung ſetzte . Wie hier , ſo lieferten auch

alle Amtsgemeinden , jede in ihrer Art und nach Kräften ,

durch feſtliche Begehung des hohen Ereigniſſes in und außer
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er Kirche den Beweis der
eae nen und aufrichtigen Theil

nahme , Freude und Segenswünſche .

N
Freiburg , 21 . September . Der zwanzigſte September ,

der hochwichtige und freudenvolle Tag für Badens Volk ,

wurde in unſerer Stadt in einer der hohen Bedeutung de

Tages entſprechenden Weiſe gefeiert . Vvon Mittag an prangte
die Stadt im Farbenſchmuck der badiſchen und preußiſchen

Fahnen ; das Morgens trübe Wetter hatte heiterem Sonnen

ſchein Platz gemacht , der nur gegen Abend durch einen Regen —

ſchauer unterbrochen wurde . Eine freudige Bewegung gab
ſich auf allen Straßen kund , und die vom Wochenmarkte ge

rade noch zahlreich anweſenden Landleute konnten Abends zu

Hauſe den Ihrigen erzählen von der Feſtfreude , die ſie in

der Stadt geſehen . Und doch können alle äußere Freudenzeichen

nur ein ſchwacher Ausdruck der herzlichen Gefühle ſein , welche

die allerhöchſte Verbindung unſeres erlauchten Herrſcherpaares

begleiten , eine Verbindung , die das Glück und der Schmuck

des erhabenen Fürſtenhauſes , wie ſeines treuen Volkes iſt .

Abends um 6 Uhr ertönte das Geläute von ſämmtlichen

Kirchen herab , und mächtig erſchollen von der Plattform des

Münſters die würdigen Akkorde feierlicher Choräle . Um 7

Uhr begann der von den Geſellſchaften des Muſeums und

der Harmonie gemeinſchaftlich arrangirte Feſtball in dem neu

hergeſtellten , für das geſtrige Feſt
entſprechend dekorirten und

prächtig erleuchteten Saale des Kaufhauſes , deſſen Balkon in

reicher Illumination und einem ſchönen Transparente in zwei

verbundenen Wappenſchildern die Buchſtaben F und L weit⸗

hin aaia ließ . Später war großer militäriſcher Zapfen

ſtreich , und heute in der Frühe Reveille . Der Feſt - Gottesdienſt

wurde heute im Münſter , wo ihn der Herr Erzbiſchof durch

i Pontifikalamt zelebrirte , ſowie in der proteſtantiſchen Kirche

inter äußerſt zahlreicher Theilnahme ſämmtlicher Behörden

und Kollegien , ſowie der geſammten Einwohnerſchaft gefeiert .
Von Seiten der Univerfität *) war die Anordnung getroffen

worden , dak am Feſttage der allerhöchſten Vermählung eine

Siehe Feier der Univerſitäten .
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eigens zur Feſtfeier gedichtete lateiniſche Feſthymne dem aller

höchſten Brautpaare überreicht wurde . Möge der Himmel alle

die ſchönen Wünſche und die freudenvollen Hoffnungen , mit

welchen Badens Volk das durchlauchtigſte Fürſtenpaar er

wartet , in Erfüllung gehen laſſen !

Gengenbach , 23 . September . Den 19. wurde Abends

6 Uhr mit dem Geläute aller Glocken und Böllerſalben das

Feſt angezeigt . Samſtag , den 20 . war in gleicher Weiſe ,

ſowie mit der Tagreveille der ſtädtiſchen Muſik , der erſte Feſt

tag begrüßt und die ganze Stadt geſchmückt ; Abends 6 Uhr

unter dem Geläute aller Glocken zeigten Böllerſalben den

Augenblick an , in welchem die Trauungsfeierlichkeit begann ;

hierauf Muſik vor dem Amthauſe , ſodann unter Fackelſchein

an allen Hauptpunkten der Stadt , worauf allgemeine Illu

mination derſelben und großes Banket im Gaſthauſe „ zur

Poſt “ folgten , wobei Bürgermeiſter Stein den hohen

Neuvermählten ein Lebehoch ausbrachte , das mit allge

meinem Jubel erwiedert wurde . Sonntag , den 21 . , gleiche

Begrüßung des zweiten Feſttages am frühen Morgen . Um

9 Uhr gieng vom Rathhauſe aus der Feſtzug zur Kirche ,

woſelbſt der feierliche Dank - Gottesdienſt abgehalten wurde ;

Volksvergnügungen aller Art füllten hierauf den Feſttag aus ,

der mit einem Balle im Gaſthauſe „ zur Sonne “ und mit

Tanzbeluſtigungen in mehreren andern Gaſthäuſern geſchloſ

ſen ward .

Heidelberg , 21 . September . Die Feier des Vermäh

lungsfeſtes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs mit

der durchlauchtigſten Prinzeſſin Luiſe von Preußen Königliche

Hoheit wurde in hieſiger Stadt in eben ſo ſchöner als wür

diger Weiſe begangen . Oeffentliche und Privatgebäude waren

reich mit Kränzen , Blumengewinden , und badiſchen und preußi

ſchen Fahnen geſchmückt . Beſonders zeichnete ſich das Rath

haus aus , welches durch höchſt geſchmackvolle Verzierung die

Aufmerkſamkeit auf ſich zog . Abends um 6 Uhr fand in der

ſchön beleuchteten und mit Kränzen gezierten St . Peterirche

Gottesdienſt ſtatt . Etwas ſpäter ertönte Geläute mit allen

Glocken , das mit Choralmuſik auf den beiden Hauptthürmen ,
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der Kirche zum hl . Geiſt und zu Providenz , abwechſelte . Zu

gleich bewegte ſich fröhliche Muſik durch die Stadt . Zum

Schluß des Feſtes an dieſem Tage war muſikaliſche Abend

unterhaltung in der „ Harmonie “ bei feſtlich erleuchtetem Hauſe
und Garten . Der heutige Feſttag wurde ebenfalls mit Mu

ſik , welche durch die Straßen zog , und mit einem Geläute

mit allen Glocken und Choralmuſik auf beiden Hauptthürmen

eröffnet . Um 9 Uhr bewegte ſich ein anſehnlicher Feſtzug vom

Rathhauſe zum Feſt - Gottesdienſte ), welcher in der katholiſchen
Hauptkirche und in der Providenzkirche abgehalten wurde . Um

12 Uhr war Muſik auf dem Ludwigsplatze , und um 1 Uhr

ein ſehr zahlreich beſuchtes Feſteſſen in dem Muſeum . Den

Schluß des herrlichen Feſtes machte Abends ein allgemeiner
Ball , welcher in der Harmonie bei feſtlich geſchmücktem Hauſe
ſtattfand . Eine beſondere Freude wurde aber auch den Armen

aller Konfeſſionen und den ſämmtlichen Schul - und Waiſen

kindern durch Austheilung von Fleiſch , Brod und Geld ſchon

am erſten Tage des Feſtes bereitet .

Kenzingen , 22 . September . Das freudige Ereigniß des

Vermählungstages Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs
mit Ihrer Königl . Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen
am 20 . September wurde von den Bewohnern der Stadt

Kenzingen mit inniger Theilnahme gefeiert ; die Stadt war

am frühen Morgen ſchon feſtlich geziert , und mit badiſchen

und preußiſchen Fahnen beflaggt , und am Abend bemühte ſich

jeder Hausbeſitzer , ſeine Wohnung mit unzähligen Lichtern

und Transparenten mit ſinnigen Inſchriften zu verſehen , ſo

daß die Stadt einen impoſanten Anblick darbot , wie dies noch

nie der Fall war . An demſelben Abend verſammelte ſich der

hieſige Männerchor vor dem ſtädtiſchen Rathhauſe , ſang bei

Fackelbeleuchtung unter einer großen Menge Zuhörer mehrere

Lieder , was allgemein Beifall fand , und nach dieſem wurde

ein Feuerwerk abgebrannt . Am darauf folgenden Sonntag ver

fügten ſich die Angeſtellten vom Amthauſe aus unter Glocken

*) Siehe Feier der Uniyerfitäten .

9
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geläute und Böllerſchüſſen in die Kirche , um daſelbſt ihr Gebet

an den Allerhöchſten zum Gedeihen des geſchloſſenen Bünd

niſſes zu richten , und zum Schluſſe der Feſtlichkeiten fand an

demſelben Abend im Gaſthaus zum Salmen ein zahlreich be

ſuchter Ball ſtatt . Beide Tage werden den Bewohnern Ken

zingens unvergeßlich bleiben .

Konſtanz , 22 . September . In unſerer Kreisſtadt wurde

das hohe Vermählungsfeſt Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs auf ' s freudigſte begangen . Den 20 . , Mittags ,

ſchmückte ſich die Stadt mit badiſchen und preußiſchen Fahnen

und Kränzen ; um 6 Uhr Abends bezeichneten das Geläute

aller Glocken und Kanonenſchüſſe den Beginn der allerhöchſten

Vermählung in Berlin , und bei einem vom Gemeinderath

der Stadt arrangirten großen Feſteſſen kam um 7 Uhr 45

Minuten die telegraphiſche Depeſche über die in Berlin er

folgte Trauung an , deren Inhalt der Bürgermeiſter Steiner

der Verſammlung eröffnete und ſofort in herzlichen Worten

den Toaſt auf die hohen Neuvermählten ausbrachte , dem von

den Anweſenden und der auf der Marktſtätte bei der Feſt

muſik verſammelten Volksmenge mit Begeiſterung , unter dem

Donner von 101 Kanonenſchüſſen , beigeſtimmt wurde . Sonn

tag , den 21. , früh 5 Uhr , fand ein Choral auf dem Münſter

thurme und Tagreveille ſtatt ; um 9 Uhr feſtlicher Gottesdienſt

in der katholiſchen Münſterkirche und der evangeliſchen Pfarr

kirche , welchem ſämmtliche Zivil - und Militärbehörden und

die Bürgerſchaft mit den Zünften beiwohnten . Mittags 2 Uhr

war von der Garniſon ein militäriſches Feſt auf dem großen

Exerzirplatze bereitet , woſelbſt eine 40 Fuß hohe Feſtſäule er

richtet war . Auf dem mit Flaggen und Fahnen geſchmückten

Platze nahm der Regimentskommandeur die Parade des Regi

ments ab , worauf dreimalige Feſtſalve und ein wiederholtes

Defiliren erfolgte und ſodann die Soldaten mit Erfriſchungen

bewirthet wurden , wobei Herr Oberſt Louis , auf der Eſtrade

der Feſtſäule ſtehend , in einer Anrede an die Soldaten ein

Hoch auf das geliebte Fürſtenpaar den Großherzog und

die Großherzogin ausbrachte , das von den Soldaten und

den zahlreich bei dem ſchönen Feſte anweſenden Bewohnern
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ber Stadt jubelnd erwiedert wurde . Abends 7 Uhr war zahl

reich beſuchter Feſtball im Muſeum , und um 9½ Uhr ſchloß
die Beleuchtung unſeres neuerbauten Münſterthurmes mit ben

galiſchem Feuer von wirklich magiſchem Effekt das ſchöne Feſt .

Wir ſehen mit Freuden der uns verheißenen baldigen Ankunft

der allverehrten Herrſchaften in unſerer Mitte auf der herr

lichen Mainau entgegen , wo es uns vergönnt ſein wird , unſere

Glückwünſche mit unſern Gefühlen der Treue und Anhäng
lichkeit perſönlich darzubringen .

Kork , 22 . September . Bei dem allgemeinen Landesjubel
ſind die Hanauer nicht die Letzten . Wie überall , ſo fehlte es

bei uns nicht an Glockengeläute , Böllerſchüſſen , Feſtzügen und

Gottesdienſt , Freudenfeuern , Illumination ꝛc. , womit die Be

völkerung ihren freudigen Empfindungen Ausdruck gab . Auch

der Armen wurde reichlich gedacht ; ebenſo wurden die Kinder

in mehreren Gemeinden beſchenkt .

Mannheim , 21 . September . Geſtern Abend war eine

große Menge Menſchen am Zeughauſe verſammelt , um auf

den Augenblick zu warten , wo die Nachricht von der erfolgten

Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ein
treffen ſollte . Als ſolche um 8 Uhr eintraf , zeigte ſich überall

eine freudige Bewegung . Die Glocken erklangen von allen

Kirchen , Böllerſchüſſe ertönten , und die Militärmuſik ſpielte

die Volkshymne , worauf großer Zapfenſtreich ſtattfand .

Heute feierte die Stadt in entſprechender Weiſe die Vermäh

lung unſeres geliebten Fürſtenpaares ; am frühen Morgen

gaben die vereinigten Muſiken der Garniſon auf dem Stadt

thurme einen ergreifenden Choral . Vormittags 9½ Uhr war

in den Hauptkirchen beider chriſtlichen Konfeſſionen Feſtgottes

dienſt ; um 2 Uhr Nachmittags Diner im Gaſthauſe zum

„ Europäiſchen Hofe “ , bei welchem ſich reichlich 200 Perſonen
aller Stände betheiligten . Der einzige von Sr . Exz . dem

Oberhofrichter Geh . Rath Dr . Stabel auf die Gefeierten aus

gebrachte Toaſt berührte insbeſondere , wie Preußen vor

wenigen Jahren das badiſche Land ſeinem angeſtammten Fürſten

hauſe rettete und größere Noth und Elend abwendete , und
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wie jetzt zum zweiten Male Preußen das größte Geſchenk dem

badiſchen Volke hingibt . Ein ſtürmiſches , dreifaches Hoch war

der Wiederhall der ſo ergreifenden Rede . Im Gaſthofe zum

„ König von Portugal “ dinirten die Veteranen . Die ganze

Stadt war beflaggt mit badiſchen und preußiſchen Fahnen ;

Frohſinn und Heiterkeit und Jubel herrſchte überall , es war

ein innig gefühlter Feſttag .

Meersburg , 21 . September . In unſerer Amtsſtadt wurde

der Vermählungsabend außer dem Geläute aller Glocken und

Böllerſchüſſen durch Beleuchtung der Stadt und einen ſolennen

Fackelzug mit der Bürgermuſik an der Spitze gefeiert . Dem

ſelben ging ein Feſttrunk voran , welcher den Bürgern aus

der Stadtkellerei zum Beſten gegeben wurde . Des andern Tages

feierlicher Kirchgang , Abends Feſtball der Muſeumsgeſellſchaft

und in den verſchiedenen Wirthshäuſern der Stadt Tanzbe

luſtigung .

Mosbach , 21 . September . Mit der Feier des geſtrigen
und heutigen Tages war bekanntlich ein landwirthſchaftliches

Feſt verbunden worden . Nachdem ſchon am Freitag Abend

Freudenfeuer auf verſchiedenen Anhöhen der Umgegend und

Glockengeläute die Bedeutung der folgenden Tage weithin ver

kündigt hatten , ſo kamen geſtern ganze Schaaren von Land

leuten hieher mit ihren mit landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen

geſchmückten Wagen . Unter Leitung des Feſtkomitee ' s ſetzte ſich

der Wagenzug in Bewegung durch die Hauptſtraßen der Stadt

auf den Feſtplatz . Nachdem hier das Preisgericht ſein Ge

ſchäft beendigt , kehrte der Feſtzug nach der Stadt zurück , und

wurden nun auf dem Marktplatz die von dem Preisgericht

zuerkannten Preiſe durch den Amtsvorſtand , der zugleich Vor

ſtand des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins iſt , Herrn Ober

amtmann Orff , verkündigt , woran ſich dann noch eine er

greifende Anſprache deſſelben knüpfte , in der er von der Be

deutung des Tages ſprach und ein begeiſtertes und tauſendfach

erwiedertes Hoch auf das durchlauchtigſte fürſtliche Brautpaar

ausbrachte . Hierauf folgten Feſtmahle in den verſchiedenen

Gaſthöfen und Nachmittags die Verloſung der landwirthſchaft
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lichen Geräthe und Produkte , die der Vereinsvorſtand ver

anſtaltet hatte . Heute früh war feierlicher Dankgottesdienſt
in der katholiſchen und evangeliſchen Kirche , Nachmittags
fanden noch Uebungen der Feuerwehr , Volksfeſte und Nachts

ein Feſtball ſtatt , und damit wurden die Feſtlichkeiten geſchloſſen .

Neckarbiſchofsheim , 21 . September . Der Jubel und

die laute , herzliche Freude des heutigen Tages wurden ſeit

25 Jahren nicht mehr hier geſehen . Unſer ganzes Städtchen

hatte ein Feſtgewand an ; das ſchönſte Feſtgewand aber hatten

die Herzen angezogen . Mit erhebendem Geläute und Böller

ſchießen begann der Tag ; er fand alle Häuſer im feſtlichſten
Schmuck . Eine tiefgedachte Rede unſeres Dekans v. Langs —

dorff ſtimmte an heiliger Stätte die treuen Herzen zu Dank

und Bitte ; der Tag war damit auf ' s würdigſte eingeweiht .

Trotzdem , daß an vier anderen Orten des Bezirks Feſteſſen

abgehalten wurden , fehlte doch dem hieſigen nicht eine zahl
reiche Theilnahme . Die geiſtvolle und ſchwungreiche Tiſchrede

beim Feſtmahl erweckte ſtürmiſchen Jubel . Verſchiedene Arten

von Volksbeluſtigungen , welche der Gemeinderath in freige

biger Weiſe veranſtaltete , ergötzten Jung und Alt . Die ein

tretende Nacht ſah das gräflich v. Helmſtattſche Schloß , das

Amthaus , und das Rathhaus in brillanter Beleuchtung ; auch

das zweite Pfarrhaus bot durch ſehr gelungene Transparente

einen gar lieblichen Anblick . Ein feſtlicher Ball ſchloß die

Feier , deren Eindruck uns nicht aus dem Gedächtniß ſchwinden
wird .

Offenburg , den 16 . September . Auch bei uns wird die

Vermählung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs Friedrich
in feſtlicher Weiſe mitgefeiert . Am 19. Abends findet Glocken

geläute , Böllerſchießen und muſikaliſcher Zapfenſtreich ſtatt ; am

20 . Morgens Tagreveille , Glockenläuten , Böllerſchießen , Cho —

ralgeſang der hieſigen Männer - Geſangvereine auf der Gallerie

des Kirchthurms , Ausſchmückung der Stadt ; Abends 6 Uhr

Glockenläuten , Muſik , Böllerſchießen und Betſtunde der evan

geliſchen Gemeinde , ſodann Feſtmahl und Illumination der

Allee ; Sonntags Morgens Feſtzug und feierliches Hoch
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amt mit Tedeum , und Abends Feſtball , gegeben von der hie

ſigen Stadtgemeinde .

Pforzheim , 16. September . Unſerem Programm zufolge
wird zur Feier der Vermählung Sr . Königlichen Hoheit des

Großherzogs am 20 . d. an Arme und Bedürftige Brod , Holz
und Kleidungsſtücke ausgetheilt werden . Abends 5 / Uhr fin

det Gottesdienſt ſtatt , und auf die telegraphiſche Nachricht von

der vollzogenen Trauung folgen Glockengeläute , Geſchützſalven ,

Feuerwerk , und ſpäter Feſtbälle . Sonntags den 21 . findet ein

feierlicher Gottesdienſt mit einem Feſtzuge ſtatt . Dann folgen
Feſtmahl , Feſtzug auf das obere Rennfeld zu den dortigen

Volksbeluſtigungen , und Abends allgemeine Illumination .

Die Ausführung obigen Programms hat weitaus die An

kündigung übertroffen . Wir berichten in kurzer Ueberſicht nur

über die Hauptmomente . Als nach Beendigung des liturgiſchen

Abend - Gottesdienſtes in der Schloßkirche , den der Cäcilien

verein durch ſeine Geſänge verſchönerte , die Nachricht von der

vollzogenen Trauung kurz vor 8 Uhr vom Balkon des Rath

hauſes herab verkündet wurde , da wollte des freudigen Jubel —

rufes der unzählbaren Menſchenmenge , in welchen Geſchützes

ſalben und Glockengeläute einſtimmten , und dem die Beleuch

tung des Marktplatzes mit bengaliſchem Feuer und das Ab

brennen eines Feuerwerkes zur Verherrlichung diente , kein

Ende werden , und bis ſpät in die Nacht ertönten überall auf

den Straßen und in den öffentlichen Lokalen , woſelbſt Bälle

und andere Beluſtigungen veranſtaltet waren , frohe Geſänge

und Hochrufe zu Ehren des neuvermählten fürſtlichen Paares .

Von den Feſtlichkeiten des folgenden Tages erwähnen wir

nur , daß ſich um halb 10 Uhr der Feſtzug zu der Schloß
kirche in Bewegung ſetzte , wie ihn unſere Stadt noch ſelten

geſehen . Sie mögen von der Großartigkeit deſſelben einen Be

griff erhalten , wenn wir ſagen , daß wenigſtens 2000 Perſonen ,

auf ' s feſtlichſte geſchmückt und mit entſprechenden Abzeichen

verſehen , daran Theil nahmen . In gleicher bewundernswür

diger Ordnung ging der Zug nach beendigtem feierlichem

Gottesdienſt auf den Marktplatz zurück . Dort wurde ein Kreis

gebildet , der Vortrag der Volkshymne erfolgte , und Bürger
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meiſter Zerrenner brachte ein Hoch auf da3 Hohe Paar

aus , welches tauſendfaches Echo fand . An verſchiedenen Orten

fanden nun Feſteſſen ſtatt , nach deren Beendigung auf das

Rennfeld gezogen wurde , woſelbſt Veranſtaltungen zu allerlei

Volksbeluſtigungen getroffen worden waren . Bei einbrechender

Dunkelheit bildete eine allgemeine Illumination der Stadt den

würdigen Schluß des Hauptfeſttages ; ſie war unſtreitig in

ihrer Art das Großartigſte , was Pforzheim je geſehen . Das

Gedränge und Gewoge auf den Straßen war ein ungeheures ,

indem ſich wenigſtens 15,000 Menſchen aus Stadt und Um

gegend bis tief in die Nacht durch einander bewegten . Wurde

noch am Abend dieſes Tages von der tanzluſtigen Jugend ein

zweiter Feſtball im Muſeum improviſirt , zu dem namentlich

eine Einladung an alle Jungfrauen erging , welche am Haupt

zuge Theil genommen , ſo ſollten auch dem heutigen Montag ,

als dem dritten Feſttag , ſeine Vergnügungen nicht fehlen .

Abermals bewegte ſich mit Muſik ein Zug heute Mittag auf

das Rennfeld , woſelbſt die Unterhaltungen und Beluſtigungen

des geſtrigen Tages in theilweiſer Erweiterung erneuert wur

den . Dank den muſterhaften Anordnungen war die ganze

Feier eine in allen Theilen in hohem Grade gelungene , und

geſtaltete ſich , was beſonders betont zu werden verdient , zu

einem wahren Volksfeſte .

Radolphzell , 18. September . Im Einklange mit den

freudigen Manifeſtationen aller Gauen des badiſchen Landes

wird ſich die hieſige Amtsſtadt an der Feier des Feſtes der

ſegenverheißenden Vermählung Sr . Königl . Hoheit des Groß

herzogs Friedrich in nachſtehender Weiſe betheiligen . Sams —

tag den 20 . : Alle Häuſer werden mit Fahnen und Kränzen

geſchmückt . Abends 6 Uhr verkündet das Geläute ſämmtlicher

Glocken den Beginn des hohen Feſtes , worauf 15 Böllerſchüſſe

folgen . Abends um 7 Uhr findet öffentliche Produktion des

bürgerlichen Muſikvereins , und um 8 Uhr Beleuchtung des

ſtädtiſchen Hofes Schloßberg ſtatt . Sonntag den 21 : Mor

geng 4 Uhr werden 15 Völlerſchüſſe abgefeuert , worauf Cho

ralmuſik des bürgerlichen Muſikvereines folkht. Um 6 Uhr

findet Geläute aller Glocken , und um 9 Uhr Feſt⸗Gottesdienſt
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in der Stadtpfarrkirche nach erzbiſchöflicher Vorſchrift ſtatt .

Nachmittags Abgabe des Ehrentrunkes an ſämmtliche Bürger
aus der ſtädtiſchen Kellerei . Abends 7 Uhr beginnt eine ſo

lenne Geſangproduktion des Liederkranzes zur Verherrlichung
des Feſtes , welches alsdann mit einem Ball geſchloſſen wird .

Raſtatt , 4. September . Unſere Stadt wird den Tag
nach der Vermählung am 21 . September allerlei Feſtlichkeiten

veranſtalten . Neben feſtlicher Ausſchmückung der Stadt , feier —

lichem Gottesdienſte , Feſteſſen , Volksſpielen , Feuerwerken , Il
lumination der Stadt , und auf Anordnung des Herrn Gou

verneurs Tagwacheſignal mit militäriſcher Muſik , erblicken

wir darin als den Mittelpunkt der Feier die Eröffnung eines

allgemeinen Waiſenhauſes unter dem Namen der Fried

rich - Luiſen - Stiftung .
Kaum war Samſtag , den 20 . September , Abends 7 Uhr

53 Min . die erfreuliche Nachricht über die in Berlin vollzo

gene Vermählung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs in

der hieſigen , ſchon am Morgen des Vermählungstages reich

verzierten Stadt eingetroffen und durch feierliches Geläute

und Kanonendonner der weiten Umgegend verkündet , als ſich

das geſammte Offizierkorps der hieſigen Feſtungsbeſatzung ,
Se . Exzell . den Herrn Gouverneur Generallieutenant Frhrn .

von Gayling an der Spitze , ſo wie die Mitglieder der

ſämmtlichen Zivilbehörden und Abtheilungen der Truppen in

die feſtlich beleuchtete evangeliſche Stadtkirche begaben , um für

dieſe unſerm durchlauchtigſten Fürſtenhauſe wie dem Vater

lande ſo erfreuliche Verbindung dem Allmächtigen aus innig
ſtem Herzen zu danken und für die hohen Neuvermählten

ſeinen Segen zu erflehen , während die großh . badiſche Be

ſatzung in der nächſten Umgebung der Kirche dieſer erheben

den Feier anwohnte . Die Retraite mit Muſik beſchloß dieſen

Feſttag .
Heute früh bei der herrlichen Muſik der Tagreveille war

ſchon die geſammte Einwohnerſchaft rührig , um der Stadt ihr
ſchönſtes Feierkleid anzulegen . Um 9 Uhr verſammelte ſich das

Offizierkorps der geſammten Beſatzung und ſämmtliche Zivil
behörden in der katholiſchen Stadtkirche , um bei dem feier
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lichen Hochamte , welchem da Tedeum folgte , ihre Gebete für

die allgeliebten hohen Neuvermählten vor Gottes Thron aus

zuſprechen .

Rheinbiſchofsheim , 22 . September . Bei der feier

lichen Begehung des Vermählungsfeſtes Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs iſt der hieſige Amtsort hinter andern nicht

zurückgeblieben . Am 20 . . , Abends , Glockengeläute , Böller —

ſchüſſe , Gottesdienſt und Kunſtfeuerwerk ; geſtern Morgen Feſt
zug und Gottesdienſt , Nachmittags Volksbeluſtigungen , und

Abends Feſtball waren die Hauptmomente des Feſtes , das

mit den freudigſten Gefühlen begangen wurde .

Staufen , 21 . September . Die Stunde der Vermählung
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs Friedrich wurde am

geſtrigen Abend durch Glockengeläute und Geſchützesſalven
eingeweiht , worauf in einer Abendandacht in der Stadtkirche

der Segen des Himmels für das hohe Brautpaar erfleht wurde .

Die Stadt hatte ſich unterdeſſen feſtlich verziert mit badiſchen
und preußiſchen Fahnen , Wimpeln , mit Blumen , Guirlanden ,

und wurde mit Einbruch der Nacht auf ' s prachtvollſte illumi

nirt . Auf der Staufenburg loderten weithin leuchtende Flam

men , Feuerwerke beluſtigten die Volksmaſſe nebſt Muſik , und

jubelnd wurde die telegraphiſche Depeſche begrüßt , die den

ſtattgehabten Ringwechſel bekannt machte . Heute früh donnerte

das Geſchütz abermals in das Thal , Muſik zog durch die

Stadt , um 9 Uhr bewegte ſich ein großer Feſtzug nach der

Kirche , wo feierlicher Gottesdienſt ſtattfand . Ein Feſtmahl im

Badiſchen Hof vereinigte eine große Geſellſchaft , die voll Feuer

das Wohl des hohen Fürſtenpaares ausbrachte . Abends war

Feuerwerk und Ball . Alles bewegte ſich über das hohe Ereig —
niß in freudigſter Luſt , und ſieht mit Sehnſucht dem Augen
blick entgegen , wo der durchlauchtigſte Fürſt und Herr mit

ſeiner hohen Gemahlin Königliche Hoheit die ehrfurchtsvollſten
Huldigungen des Bezirks entgegenzunehmen die Gnade haben
werden .

Villingen , 21 . September . Wenn am Geburtstage Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs unſere Stadt ſchon im feſt —
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lichen Schmuck war , ſo iſt ſie es heute zum Vermählungsfeſte

des allgeliebten durchlauchtigſten Fürſten noch weit mehr .

Schon geſtern Abend verkündeten Glockengeläute , Blechmuſik

vom Kirchthurme und Böllerſchüſſe das Feſt , das heute früh

durch Tagreveille mit Böllerſchüſſen eröffnet wurde und in

feierlichem , in ausgeſchmückter Kirche abgehaltenem Gottes

dienſte ſeinen Mittelpunkt fand . Ein Feſtball und auch andere

Tanzbeluſtigungen werden den Schluß bilden .

Waldkirch , 22 . September . Nachdem vorgeſtern Abend

Glockengeläute und Böllerſchießen , ſowie Muſik in den Straßen ,

von einzelnen wolkenfreien Berggipfeln auch Freudenfeuer , die

feierliche Stunde der Vermählung unſeres Landesfürſten ver

kündet hatten , beging geſtern in freudiger Theilnahme die

Stadt , wie auch die Umgegend das hohe Feſt des Tages . Mit

Kränzen und Namenszügen , mit preußiſchen und badiſchen

Fahnen und Wappen geſchmückt , boten die Straßen , welche

wieder unter Böllerſalven die Muſik durchzog , einen feſtlichen

und freundlichen Anblick . Um halb 9 Uhr bewegte ſich ein

langer Feſtzug zur Kirche , wo der mit Muſik verſchönerte

Gottesdienſt abgehalten wurde . Nach demſelben wurde von

dem Gemeinderath der Schuljugend eine kleine Freude ge

macht , nachdem der Bürgermeiſter in einer kurzen Anrede ſie

auf die Bedeutung des Tages hingewieſen hatte , und um

1 Uhr begann das Mittagsmahl , das die Gemeindebehörde

veranſtaltet hatte , in dem ſehr reich und geſchmackvoll deko

rirten Saale zur Poſt . Drei Trinkſprüche : auf die hohen Neu

vermählten , auf Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin

Sophie , und auf JJ . KK. Hoheiten den Prinzen von

Preußen und deſſen erlauchte Gemahlin , wurden vom freu

digſten Zurufe begleitet . Abends ſchloß ein ebenfalls von der

Gemeindebehörde veranſtalteter Ball den feſtlichen Tag .

Walldürn , 23 . September . Den Vorabend der hohen

Vermählung verkündigte der Donner der Geſchütze und das

Geläute aller Glocken . Die Stadt ſelbſt nahm das feierlichſte

Gewand an durch die mit Eichenkränzen und Blumen ge

ſchmückten und mit Fahnen der badiſchen und preußiſchen

Landesfarben gezierten Gebäude . Am 20 . September Morgens
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5 Uhr feierliches Glockengeläute , Donner der Geſchütze , ſowie

Blechmuſik in den Straßen der Stadt . Am nämlichen Tage
Abends 6 Uhr wiederholtes Glockengeläute und Donner der

Geſchütze , ſodann allgemeine Beleuchtung der Gebäude mit

ſinnigen Transparenten , ſowie Abbrennen eines auf dem höch

ſten Punkte von Walldürn angezündeten Freudenfeuers . Im
Caſino - Lokale vereinigte ſich die Geſellſchaft zu einem abend

lichen Mahle , wobei das hohe Ereigniß durch den vom Ge

ſellſchaftsvorſtand ausgebrachten Toaſt feierlichſt begrüßt wurde .

Am Sonntag den 21 . September Morgens 9 Uhr Kirchen

gang und feierlicher Gottesdienſt unter Abfeuerung der hiebei

üblichen Geſchützſalven , und Abends Feſtball in dem mit ſin

nigen Transparenten geſchmückten und erleuchteten Saale des

Caſinos . Auch in den übrigen Gemeinden des Amtsbezirks
wurde das Feſt durch Ausſtecken von badiſchen und preußiſchen

Fahnen , Glockengeläute und Kirchgang gefeiert .

Aus dem Wieſenthale , 21 . September . Von dem

Augenblick an , wo die allerhöchſte Proklamation Seiner Königl .
Hoheit unſeres allgeliebten Großherzogs die Annahme der

großherzoglichen Würde verkündigte , ſteigerte ſich die feſtliche

Spannung von einem Tage zum andern . Mit freudig gehobenen

Gefühlen ward der 9. September aller Orten nicht nur in

gewohnter Weiſe , ſondern , wie nicht zu verkennen war , mit

der geſpannten Erwartung begangen , daß bald auchder erſehnte

Augenblick eintreten möchte , wo der feſtliche Jubel des Volkes

am Tage der Vermählung den Gipfelpunkt erreichen ſollte .
Die Vorbereitungen zu dieſem wahrhaft allgemeinen volksthüm

lichen Feſte des ganzen Landes konnten durch die ungünſtige

Witterung kaum zurückgehalten werden . Und ſo gab ſich denn

ſowohl am Abend des 20 . , als am darauf folgenden Sonntag

überall , auch in den kleinſten Landgemeinden , dieſe Feſtfreude
kund , die in tauſend mannigfaltigen Weiſen , je nach den

örtlichen Verhältniſſen , wie ein , das ganze Volk ergreifender
Feſttaumel hervorbrach . Die Leſer mit all den angeordneten

und überraſchend ausgeführten Feſtlichkeiten zu unterhalten ,

alle die Umzüge von Groß und Klein , die ernſten und heiteren

Feſtſcenen , Eſſen , Toaſte , die ſinnigen Verzierungen öffentlicher
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und Privathäuſer am Abend und bei Tage , die Feuerwerke ,

die hochlodernden Flammen auf den Gipfeln unſerer Berge ,

die kirchliche Feier zu erzählen , halte ich für eben ſo über

flüſſig , als unmöglich . Nur das Eine verdient als der her

vortretende und wichtigſte Charakter dieſer Tage berührt zu

werden , daß Jeder erkennen konnte : Das war die natürlichſte ,

aus dem innerſten Drang der Liebe hervorquellende Begeiſte

rung , deren Wurzel in dem klaren Verſtändniſſe eines Jeden

lag , welche hohe und ſegensvolle Bedeutung dieſes Feſt hatte .

Das war an die Hütte des Aermſten , wie an die leuchtenden

Säle der Reichſten geſchrieben ; das fühlte und verſtand das

Volk , und die Intelligenz verlieh ihm den beredteſten , bis zur

Begeiſterung erhobenen Ausdruck . Bald wird die Erwartung ,

die das Ereigniß in ſeinem Schooße trägt , nach dem Einzug

des durchlauchtigſten Fürſtenpaares unter dieſes Volk und in

den Wirkungen der , in der Geſchichte Badens ſo bedeutungs

vollen Verbindung alle Kreiſe des ſtaatlichen , wie des Volks

lebens mit jener erneuernden Kraft durchdrungen ſehen , welche

dem aufmerkſamen Beobachter , der den Pulsſchlag des Zeiten

laufs verſteht , die Momente des Fortſchreitens erkennbar vor

die Seele ſtellt .

Wiesloch , den 21 . September . Der Vermählungstag Sr .

Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich und ſeiner hohen

Braut , Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von

Preußen , der für alle Badener von höchſter Wichtigkeit iſt ,

wurde in hieſiger Amtsſtadt feſtlich begangen . Gegen Abend

um 6 Uhr verkündeten Böllerſchüſſe die Stunde der in Berlin

ſtattfindenden ehelichen Einſegnung des allerhöchſten Paares ,

ihnen folgten von den drei Kirchthürmen herab das Geläute

ſämmtlicher hieſigen Glocken . Zu gleicher Zeit bewegte ſich in

feierlichem Zuge die hieſige iſraelitiſche Gemeinde , den Vor

ſtand an der Spitze , in die feſtlich gezierte Synagoge und

dort wurde der von großh . Oberrathe vorgeſchriebene Feſt

gottesdienſt abgehalten . Nach eingetretener Dunkelheit wurde

durch den Vorſtand der badiſchen Zinkgeſellſchaft auf ihrem

Grubenfelde , in der Nähe des Segengottes - Schachtes , ein

brillantes Feuerwerk abgebrannt . Heute in der Frühe um
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1 Uhr ſchon verkündeten Böllerſchüſſe und das Geläute aller

Glocken den Feſttag , an welchem das allerhöchſte Vermählungs —

feſt auf würdige Weiſe gefeiert werden ſoll . Alsbald ſah man

die Häuſer feſtlich geſchmückt mit Blumenkränzen jeglicher Art ,

und überall wehten die Flaggen in den badiſchen Landesfarben ;

auch einige preußiſche Fahnen waren bemerkbar und in den

hieſigen Gaſthäuſern , in welchen die Zünfte ihre Herberge

haben , waren auch alle Zunftfahnen ausgeſtreckt . Gegen 9 Uhr

verſammelten ſich die hieſigen Staatsbeamten , die übrigen

Angeſtellten , die Honoratioren und Gemeindebeamten , —
zwar jene evangeliſcher Confeſſion auf dem Rathhauſe und d

katholiſcher Confeſſion auf dem Amthauſe . Um 9 Uhr —
ten ſich dann zwei feierliche Züge in die betreffenden Pfarr

kirchen ; jeder Zug wurde von der Schuljugend mit Schärpen
von der badiſchen Hausfarbe geſchmückt , eröffnet , und mit

klingendem Spiele zog die Altenberger Knappſchaft zur evan

geliſchen und die der badiſchen Zinkgeſellſchaft in die katholiſche

Kirche und trugen überhaupt die Knappſchaften der beiden

hieſigen Gewerke ſehr viel zur würdigen Feier dieſes hohen

Feſttages bei . In den beiden Kirchen , die ſehr zahlreich beſucht

waren , wurde der Feſtgottesdienſt abgehhalten . Abends fanden

in fünf hieſigen Gaſthäuſern Ball und Feſttänze ſtatt , und

obgleich dieſe überall bis gegen Morgen andauerten , ſo kam

doch nicht die geringſte Ordnungsſtörung vor .

Zell im Wieſenthal , 20 . September . Die Feſtlichkeiten ,

welche die Stadt Zell i . W. zur Bermählungsfeier veranſtaltet

hat , bilden eine würdige Blüthe in dem Feſtkranze , den das

Vaterland dem erhabenen Fürſtenpaare am 20 . September

gewunden hat . Die drei Schweſterſtädte Schönau ,
T
Todtnau ,

Zell haben ſich gleichſam wie die Grazien des Wieſer e
zu dem sai Feſte einfach geſchmückt , jede für ſich , jede in

ihrer Eigenthümlichkeit , jede von einem und demſelben is
Gefühle durchdrungen . Am 20 . September Abends um 6

Uhr verkündeten der Glocken Feierklang den Einwohnern von

Zell den Aufang des hohen Feſtes , und zugleich meldete der

Donner der Geſchütze von der hohen Möhre herab dem Vater

lande , daß ſich die Stadt Zell ſeiner Freude , ſeinem Jubel
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anſchließe . — Die Freudenfeuer leuchten auf den Hohen Berg

gipfeln und mit ihnen erheben fich die freudeflammenden

Herzen gegen Himmel ; die rauſchende Muſik , begleitet von

Fackelſchein und der Feuerwehr , zieht durch die mit zahlreichen

bengaliſchen Feuern zauberiſch beleuchtete Stadt , deren Jubel

in tauſendſtimmigem Freudenrufe an den Bergen wiederhallt .

Das Montfort ' ſche Lokal , mit Blumenkränzen und Fahnen

reich verziert , war der Mittelpunkt , in dem ſich alle Feſttheil

nehmer verſammelten . Die ganze Ausſchmückung deutete der

Verſammlung an , daß hier ein außerordentliches Feſt gefeiert

werde , deſſen hohe Bedeutung der Verſammlung in einer wohl

gefaßten hiſtoriſch - genealogiſchen Rede von Herrn Hermann ,

pract . Arzt , kund gethan werden ſollte , der die herzlichſten

Wünſche der Verſammelten für das hohe Brautpaar in einem

dreifachen Lebehoch ſich anſchloſſen . Erſt als die Muſik die

Nationalhymne anſtimmte , fanden alle Anweſenden im be

geiſterten Geſange das richtige Medium zum entſprechenden

Ausdrucke aller ihrer Gefühle . Alles iſt begeiſtert , Jeder will

dem Andern ſeine Freude offenbaren . So wurde der 20 . Sep

tember gefeiert . Nicht unerwähnt darf es bleiben , daß die hier

wohnenden Schweizer bei den Feſtlichkeiten die lebhafteſte Theil

nahme an den Tag legten , und namentlich durch Ausſchmücken

ihrer Häuſer , wir nennen hier vorzugsweiſe Herrn Lanz und

Tehlmann , Unerwartetes leiſteten . — Am frühen Morgen
des 21 . Septembers riefen die Geſchütze und Glockengeläute
die Bewohner von Zell zur Fortſetzung der Feſtlichkeiten .

Die Stadt prangte in einem noch hier nie geſehenen Feſt

ſchmucke und wieder wetteiferten die hier wohnenden Schweizer

mit den Bürgern auf die erfreulichſte Weiſe . Die Jugend

ſang mit Muſikbegleitung die Nationalhymne und der Feſtzug ,
an deſſen Spitze die ſtädtiſche Behörde unter Vortritt des

Herrn Bürgermeiſters Rummele und der übrigen Bürger

meiſter des Kirchſpiels , bewegte ſich nun in die Kirche , wo ,

nachdem von Herrn Pfarrer Haas eine tief ergreifende An

rede über das heutige Feſt gehalten war , ein muſikaliſches

Hochamt dem ganzen Feſte die religiſe Weihe gab . An Dem

von der hieſigen Leſegeſellſchaft veranſtalteten Feſteſſen nahmen

72 Perſonen von hier und auswärts Theil . Die auf das
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durchlauchtigſte Brautpaar dabei ausgebrachten Toaſte wurden

mit lebhaftem Hoch erwiedert und die ungetrübteſte Heiterkeit

erfüllte die ganze Verſammlung .
400 Kinder wurden in verſchiedenen Gaſthäuſern bewirthet

und mit Kinderſpielen und Geſchenken erfreut , damit ſie ſich

noch im ſpätern Alter an das Vermählungsfeſt unſeres all

verehrten Großherzogs Friedrich mit Freude erinnern .

Liebe zu Gott , Fürſt und Vaterland hat alle Wünſche

durchdrungen und wird alle Gefühle und Empfindungen wäh —

rend des Feſtes über deſſen Glanz hinaus für alle Zukunft

lebendig erhalten .

Noch viele andere Feſtberichte ſind aus allen Amtsſtädten

und Amtsgemeinden eingelaufen , namentlich von Hardheim ,

auberbiſchofsheim , Eberbach , Neckargemünd ,
ý etzingen , Weinheim , P hilipps burg , Sins

heim , Dinglingen , Nied ereſchach, Donaueſchin

gen , Kandern , Lörrach , Säckingen , Thiengen
u. a. . , die alle Gleiches oder Aehnliches , wie die Vorſtehen
den melden . Ueberall dieſelben Feſtlichkeiten , überall die gleiche

freudige Theilnahme der Bevölkerung .
„ Denn freudigen Geras und einigen Sinnes umſteht das

ganze Volk den Brautaltar , tauſendmal und — —

Ja und Amen rufend zu des Prieſters Wort , womit der

Bund der Herzen geweiht und beſiegelt worden , und des

(3 3Himmels beſten Segen herabflehend über dieſe ſchöne Ver

einigung .

$$
—

Der zwanzigſte September

„iſt ſonach fortan mit ehernem Griffel in die Geſchichte des badi

ſchen Landes , in die Erinnerung ſeiner Bewohner eingegraben . Er

hat ſeinem hochgefeierten Fürſten und Herrn eine im Schmuck

aller Reize der Jugend und Anmuth blühende Lebensgefährtin ,

dem Lande eine im Strahlenkranze jeder weiblichen Tugend

prangende Mutter zugeſichert ; er hat uns das köſtlichſte Kleinod ,

welches Preußen umſchloß , gegeben : die in der Heimath gleich

einem Weſen höherer Art verehrte , herrliche Königstochter ;

er hat das Band erneuert , welches ſchon in grauer Vorzeit

die erlauchten Häuſer der Hohenzollern und Zähringer ver



144

band ; er hat die Sympathien befräftigt , deren Grund in

einer von uns Allen erlebten Epoche zwiſchen dem preußiſchen
und badiſchen Volke gelegt worden ; er iſt das Fundament

eines Glückes auf dem Throne , das ſeine Segensſtrahlen
über alle Gauen unſeres engern Vaterlandes ausbreiten

wird , die Gewähr einer Zukunft für Fürſt und Volk , die alle

Herzen höher ſchlagen macht . Daher der unermeßliche Jubel
über all das Land , von den Höhen des Schwarzwaldes bis

an des Neckars und des Maines Strand , und darüber hinaus

bis zu den Ardennen und den Ufern der Oſtſee . “

„ Nur in ſchwachen und matten Zügen kann das gedruckte

Wort wieder geben , was die Gemüther bewegt . Aber es ver

mag immerhin einzelne Strahlen zu ſammeln , die der Gluth

der Herzen entſtrömen , wenn auch nicht dieſe ſelbſt in ihrer

ganzen Fülle ; es kann wenigſtens Zeugniß geben von der

wogenden Freude , von der es umrauſcht wird ; es kann doch

den Grundklang der Harmonien bezeichnen , die aller Orten

erklingen . Und das iſt — wenn je in dieſen Tagen nicht

ſchwer : denn dieſe Gluth iſt nur die eine , dieſer Freudenrauſch

derſelbe , dieſer Klang der übereinſtimmende allüberall . Unmit

telbar aber , in vollem Chor , tauſendſtimmig und tauſend

geſtaltig wird der Jubel hervorbrechen , wenn das vielgeliebte ,
neuvermählte Fürſtenpaar einziehen wird in das Land , in die

Reſidenz , in den Fürſtenſitz ; ſicherlich hat unſer badiſches

Vaterland niemals ein prunkvolleres , niemals ein herzlicheres

Willkommen erlebt , als dieſes . “

Aber nicht nur in den bürgerlichen Kreiſen aller Städte

und Dörfer des Landes , ſondern auch da , wo die Wiſſenſchaft

alle Verhältniſſe des Lebens in den Bereich ihrer Prüfung
und Forſchung zieht , hat das große Ereigniß , welchem die all

gemeine Volksfreude gilt , die reinſten Accorde in gebundener

und ungebundener Rede hervorgerufen bei der

Feier an den Hochſchulen .

a. Univerſität Heidelberg .

Die Univerſität Heidelberg feierte das hohe Vermählungs
feſt in der Peterskirche , wo von dem Direktor des evangeliſch
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